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Skulpturen und Mosaikbilder von Evelyne Bermann 

Evelyne Bermann, keine Un 
bekannte, eine Künstlerin, die 
vor allem durch ihre «Kunst 
am Bau», die Gestaltung des 
Aufganges an der Schule in 
Triesen, sehr stark öffentlich 
geworden Ist. 

kj - Bermanns Kennzeichen kön-
nen kurz zusammengefasst wer-
den. Sanfte Farben, akribische Ge-
nauigkeit, grafisch ausgefeilte De-
tails. Sie ist Grafikerin, will dies 
auch nicht leugnen und findet sich 
auch jetzt in dieser neu gewählten 
Kunstform der Skulpturen und 
Emailbilder als Grafikerin wieder. 

Mond und andere Phasen 

Ihre Arbeiten in der Tangente ha-
ben den Übertitel «Mond- und an-
dere Phasen». Die Künstlerin Eve-
lyne Bermann begreift sich nicht als 
Künstlerin, abgehoben von jeder 
Realität. Sie lebt und arbeitet als 
Frau in Strukturen, die sie irgend-
wann dazu brachten, sich mit dem 
Matriarchat, d.h. der Geschichte 
der Frauen auseinanderzusetzen. 
La Luna - die Mondin, sie kommt im 
Matriarchat immer wieder vor, 
spielt im Leben der Frauen eine 
zentrale Rolle. Und so wählte Ber-
mann die Mondin gleichsam als Me-
tapher für eigene Phasen, sowohl 
Lebensabschnitte als auch ihre Hin-
wendung zu einer künstlerischen 
Ausdrucksform, die wir in dieser 
Art nicht kennen. 

I 

relync H'rina flu vor eirier der 

wand hinweg. Sie wirken so leicht, 
witzig, farblich unaufdringlich. Die 
Künstlerin entwirft Szenarien der 
Leichtigkeit und Schönheit, die bei-
nahe im Widerspruch stehen zu 
dem, was das Leben in Leichtigkeit 
auch letztlich unmöglich macht. Es 
geht nicht um irgendwelche Bot-
schaften. Bermanh setzt Akzente 

cuts 
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als Gegengewicht und die setzt sie 
gut. In der Tangente ist ein Diaka-
sten angebracht, der auf Knopf-
druck diese Diaschau zugänglich 
macht. Es ist eine zusätzliche Be-
reicherung, die Künstlerin bei der 
Arbeit zu sehen, diese Gelegenheit 
sollte sich niemand entgehen las-
sen. 

Phantastisch... 

Ihre Mosaikbilder und ihre Skulp-
turen, alle Email auf Kupfer sind 
phantastisch im Sinne des Wortes. 
Phantasie ist aber nur ein Begriff. 
Ein weiterer wird spätestens dann 
geprägt, wenn man die Diaschau 
von Bruno dc Boni sieht. Er foto-
grafierte die Künstlerin bei der Ar-
beit. Vom Entwurf bis zur endgülti-
gen Fertigstellung des Werkes. Die 
Dias zeigen, dass der Laie im allge-
meinen keine Ahnung hat, wie weit 
der Weg einer solchen Skulptur von 
der Idee bis zum Ausstellungstag 
ist. 

Gerade die Feinheit sowohl ihrer 
Bilder als auch der Skulpturen 
täuscht über diesen enormen Auf- 


